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J. Cavallerie Regimenter.

1. Grenadiers zu Pferde.
Standquartier Einbeck.

nno 1744. ward dieſes aus zwo Com
pagnien beſtehende Eſcadron errichtet,
und dem Obriſten Ernſt Ludwig, Frey
herrn von Breidenbach gegeben. Die
ſer bekam 1747. im Julius das Regi

ment von Hardenberg, und hingegen ward der Obriſtlleu
tenant Johann Friedrich von Bock zum Commandeur der
Grenadiers zu Pferde ernennet. Da aber derſelbe im Dec.
1756. das Dragoner-Regiment von Pontpietin, erhielt: ſo
ward das Commando uber die Grenadiers zu Pferde dem Ob
riſten Adrian Dietrich von Veltheim gegeben, welcher 1759
im April das Regiment von Breidenbach bekam, dahingegen
das Commando der Grenadiers zu Pferde dem Obrlſtlieute
nant Carl Auguſt von Veltheim gegeben ward, der anjetzo
Obriſt iſt. Als dieſer im Jahr 1761. ein Cavallerie-Re
giment bekam, ward dieſes Grenadier. Corps dem General
major von Walmoden mit anvertrauet, und hat ſeit dem
mit der Garde du Corps einerley Chef. Dieſes erſt in
neuern Zeiten errichtete Corps hat bald nach ſeiner Errich
tung ſowohl am Rheinſtrom als in den Niederlanden bis
zu dem 1748ſten Jahre nutzliche und tapfere Dienſte gee
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leiſtet, auch in dem noch fortwahrenden Krlege hat es un
ter ſeinen wurdigen Anfuhrern ſo viel Tapferkeit bey meh
rern Gelegenheiten bewieſen, als man es von einem ſo aus
geſuchten Corps nur vermuthen konnen.

2. Regiment von Bock, Dragoner.
Standquartier, Hannover und in der Gegend.
1701. ward dieſes Regiment errichtet, und dem Bri—

gadier Albrecht von der Schulenburg, gegeben, welcher
als GeneralLieutenant geſtorben. Bey ſeiner Errichtung
beſtand es aus 6. Compagnien oder 3. Schwadronen.
1704. bekam es der Obriſt von Buſch, in eben dem Jah
re der Obriſt von Benningſen, 1707. der Obriſt von
Eltz, 1710 der Generalmajor von Schluter, 1711. der
Obriſt Moritz von Gehlen, und 1715. der Obriſt Jacob
du Pontpietin, unter dieſem ward es 1731. auf 4. Eſca
drons vermehrt, und da der General von Pontpietin den
4. Derember 1756. mit Tode abgieng: ſo ward es noch
in eben dem Monate dem Obriſten Johann Friedrich von
Bock ertheilt.

Kaum war dieſes Regiment errichtet, ſo ward es
ſchon in den Niederlandiſchen Feldzugen bis 1712. mit
Mutzen gebraucht, und uuterſchied ſich in dem Schlach
ten bey Malplaquet, Oudenarde, und Ramelies
durch ſeine Tapferkeit. 1734. und 1736. wohnte es
den Feldzugen gegen die Franzoſen am Rheinſtrome mit
vielem Ruhme bey. Von 1742 biß 1748. befand es ſich
bey dem Hulfs-Eorps, welches der Konigin von Hun
garn theils in Teutſchland theils in den Niederlanden ſo
nutzliche und tapfere Dienſte leiſtete. Ju dem jetzigen
Kriege hat es in dem Treffen bey Haſtenbeck, Cre
veit, Minden, Langwehrhagen, und beſonders den
30. November 1759. bey dem Überfall der Wurtem
bergiſchen Volker im Fuldaiſchen durch ſein tapferes Ver
halten große Ehre eingelegt.

3z. Regi—
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3. Regiment von Veltheim, Dragoner.

Standquartier Hankensbuttel.

Dieſes Regiment iſt 1671. errichtet, und dem Obriſt
lUeutenant Franke gegeben worden. Damals beſtand
es aus einem Schwadron von vier Compagnien. Von
dieſen wnrden 1679. zweyh abgedankt, 1683. zwey neue,
und 1684. noch zwey Compagnien angeworben, 1691.
daunkte der Obriſt Franke ab. 1697. wurden zwey Com
pagnien abgedanket, 1692. bekam es der Generalmajor
von Villers, 1701. ward es mit zwey Compagnien
vermehrt, 1708. bekam es der Generalmajor von Hahn
und 1716. der Obriſt Franz Carl von Wendt. Die—
ſer ſtarb den 18. Merz 1748. als General der Renterey,
und in dem darauf folgenden Monate bekam der Obriſt
Guſtav Friedrich von Behr das Reglment. Als aber
derſelbe den 29. November 1752. gleichfals mit Tode ab
gieng, ſo bekam der Obriſt Johann Heinrich von Da
chenhauſen im December 1752. deßen Regiment. Die
ſer ſtarb als Generalmajor im April 1758, und in dem
darauf folgenden Monate bekam deßen Bruder der Ge
neralmajor Carl Guſtav von Dachenhauſen dieſes Re
giment. Jm April 1759. erhielt der Generalmajor von
Dachenhauſen ſeine, Schwachheit halber, geſuchte Er
laſſung, und der Generalmajor Georg Carl von Brei—
denbach das dadurch erledigte Regiment. Er blieb als
Generallieutenant den 14. Februari vor Marpurg, und
das Regiment ward dem jetzigen Generalmajor, Adriean
Dlietrich von Veltheim anvertrauet. (ſiehe das 6. Ca—
valerie, Regiment.)

Dleſes Regiment hat bereits zu Ende des vorigen
Jahrhunderts in den Feldzugen gegen die Turken und
Franzoſen durch ſein tapferes Verhalten Ehre eingelegt.
1685. marſchirte es nach Hungarn, und that ſich ſo
wohl bey dem Entſatze von Wienn, als bey audern
Vorfallen hervor, 1704. befand es ſich in der Schlacht
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bey Hochſtadt, und legte ganz ausnehmende Proben
ſeiner Tapferkelt ab. Dieſes Regiment, daß von Bothmer,
und 1. Schwadron von Bulow, verhinderten den Feind,
von der Unordnung, in welche die erſte Unie gleich bey
Anfang der Schlacht gerathen, Vortheil zu ziehen, man
ches Escadron traf 8. und gmahl mit dem Feinde, ſie
trieben ihn bis in die Donau, richteten unter 10. Ba
talllons ein ſo entſetzliches Metzeln an, daß wenig ubrig
blieben, und erbeutheten die Paucken der franzoſiſchen
Gensd' armerie nebſt 7. Fahnen und 5. Standarten.
Heruach ward es bis 1712. in den Niederlandiſchen Feld
zugen gebraucht. 1719. befand es ſich in dem Treffen
bey-Walkemuhlen. 1742. gieng es mit mehrern Re
gimentern der Konigin von Hungarn zu Hulfe, und that
ſich in den blutigſten Vorfallen, beſonders in der
Schlacht von Fontenoi, wo es nicht allein das franzo—
ſiſche Fußvolk herzhaft angrif, und zum Weichen brach
te, ſondern auch bis zuletzt auf dem Wahlplatz blieb
und den Ruckzug deckte, hervor. Jn dem 1756. ent
ſtandenen Kriege hat es in den Schlachten bey Haſten
beck, Crevelt, Bergen, wo es ſich zwar mit der
großten Herzhaftigkeit eines Hohlweges bemeiſterte,
aber wegen des heftigen Cartenſchen-Feuers ſich zuruck
ziehen muſte e. und Minden neue Proben ſeines Eifers
und Tapferkeit abgelegt.

4. Regiment von Walthauſen. Dragoner.
Standauartier Nordten.

1689. errichtete der Obriſtwachtmeiſter Horn vler
Compagnien Dragoner. Dieſe find der Stamm dieſes
Regiments. 1690. ward der Obriſt Friedrich Johann,
Freyherr von Bothmer zum Commandeur, und als
noch 1691. zwey Compagnien dazu geworben worden,
zum Chef dieſes neuen Regiments erkiart. 1692. wur
den noch zwey Compagnien dazu errichtet, 1729. den
9. Merz ſtarb der Generallieutenant von Bothmer, und

der



S ô P 5der Brigadier von Loewen bekam deſſen Regiment, 1735.
den 26. Junius ward der Obriſt Lubwig Chriſtian von
Harling zum Chef dieſes Regiments ernennet, als die
ſer 1737. im December mit Tode abgieng, bekam der
Obriſt Friedrich Weddig das Regiment. Jhm folgte
1740. im Julius der Obriſt Otto Heinrich von Adeleps,
und als dieſer den 3. Merz 1751. verſtorben, der Obriſt
Friedrich von Heimburg. Jm Junlus 1757. bekam
der Generallieutenant von Heimburg ſeine geſuchte Er
laſſung, und der Obriſt Maximilian Johann Chriſtian
von Breidenbach ward zum Chef des Regiments er
klart. Dieſem folgte, als er den 7. September 1759.
als Generalmajor mit Tode abgieng, der Generalmajor
Ernſt Friedrich von Rheden. Er blleb als General—
lieutenant den 21. Marz 1761. bey Grunbergen, und
das Regiment ward dem Generalmajor von Walthhauſen

zu Theil.
Dieſes Regiment hat ſo wohl in den Feldzugen des

vorigen als des jetzigen Jahrhunderts Ehre eingelegt.
Beſonders that es ſich in der den 13. Auguſt, 1704. bey
Hochſtadt vorgefallenen Schlacht hervor. Jn dieſer
traf es auf die franzofiſche Gensd'armes, jagte fie bis
in die Donau, und erbeuthete ihre Paucken nebſt j.
Standarten und 7. Fahnen. Hernach marſchirte es un
ter dem Herzoge von Marlborough nach den Nieder
landen und leiſtete daſelbſt bis zu dem 1713. geſchloſſe

nen Frieden nutzliche Dienſt. Von 1742. bis 1748.
hat es den Feldzugen in Teutſchland und den Nleder
landen, und von 1757. an in dem noch fortdaurenden
Kriege in den Schlachten bey Haſtenbeck, Creveltz
und Minden neue Proben ſeiner Tapferkelt abgelegt.

5. Regiment von Muller. Dragoner.
Standauartier Ebſtorf.

Dieſes Regiment iſt 1689. durch den G. F. M—
Euno Joſua, Freyherrn von Bulow, welcher den 27.

A3 Julius
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Julins 1733. verſtorben, errichtet, und nach deſ—
ſen Tode dem General der Reuterey Ernſt Auguſt
von dem Buſch, gegeben worden. Er ſtarb 1761.
und der Ohriſt von Muller ward im Janner 1762. ſein
Nachfolger.

Dieſes Regiment iſt gleich nach ſeiner Errichtung zu
Ende des vorigen Jahrhunderts in den Feldzugen am
Rhein und in den Niederlanden gebraucht worden. 1704.

that es ſich in der Schlacht bey Hochſtädt ganz beſonders
hervor, indem es mit den Regimentern von Bothmer,
und Villers die Unordnung, in welche die erſte Linie zu An
fang der Schlacht gerathen war, wieder herſtellete, den Feind
zurucke trieb, auch Standarten und Fahnen eroberte.
Rachhero marſchirte es unter dem Herzoge von Marl—
borough nach den Niederkanden, und wohnte bis 1712.
den merkwurdigen Schlachten ben Malplaquet, Oude—
narde, und Ramelies mit vielem Ruhm bey. 1719.
befand es ſich in dem Treffen bey Walksmuhlen. Von
1742. bis 1748. leiſtete es unter den der Konigin von Hun
garn geſendeten Hulfsvolkern theils in den Niederlanden,
theils am Rhein nutzliche Dienſfte, und in dem noch dau
renden Kriege hat es fich in den Treffen bey Haſtenbeck,
Langwerhagen, Meer, und bey dem überfalle des Wur
tembergiſchen Corps im Fuldaiſchen durch ſein tapferes
Verhalten groſſen Ruhm erworben.

6. Regiment ZeibGuarde zu Pferde.
Standquartier Hannover.

Das Jahr der Errichtung iſt unbekannt, man hat nur
von folgenden Chefs deſfelben Nachricht. 1675. war es
der G. M. von Palland, dieſem folgte, als er 1683. bey
dem Angrif des turkiſchen Lagers vor Wienn blieb, der
G. M. Johann von Buſch, welcher 1693. in der Schlacht
bey Lanoen das Leben einbuſſete, 1693. der G.2. Chriſtian
Ludwig von Wevhe, i7o8 der G. L. Hildebrand Chriſtoph

von



S 4. Et 7von Hardenberg, und als dieſer 1737. den 3. April mit
Tode abgieng der Obriſt Ernſt Auguſt Wilhelm von Gro
te. Nachdem dieſer letztere den 9. September 1752. als
G L. verſtorben, kam der G. M. Georg Ludwig, Reichs—
graf von Platen, im October 1753. an deſſen Stelle, und
als dieſer im Merz 1757. mit G. 2. Character ſeine geſuch
te Erlaſſung erhielt, der Obriſt Johann Frledrich von Zep
pelin, welcher 1759. mit G. 2. Character ſeinen Abſchied,
nnd den G. M. Johann Ludwig von Wallmoden zum Nach
folger bekaem. Jm Jahr 1761. ward ihm das Grenadier
Corps zu Pferde (Num. i1.) ebenfalls anvertrauet, nach
dem der bisherige Chef deſſelben, das Veltheimiſche Ca
vallerie Regiment (Mum. 11.) erhalten.

Dieſes Regiment hat ſchon in dem vorigen Jahrhun
dert ſowohl bey dem Entſatze von Wienn, als bey den Feld
zugen in den Niederlanden beſonders 1693. in der
Schlacht bey Landen durch ſein tapferes VerhaltenRuhm
erworben. Jn dem wegen der Spaniſchen Erbfolge ent
ſtandenen Kriege hat es bis 1712. in den niederlandiſchen
Feldzugen nutzliche Dienſte geleiſtet. 1742. ward es mit
andern Regimentern der Konlgin von Hungarn zu Hulfe
geſendet, und that ſich ſowohl in der Schlacht bey Det
tingen, als andern Gelegenhelten hervor, in dem 1756.
eutſtandenen Kriege hat es den ehemals erworbenen Ruhm
bey den Schlachten und andern blutigen Vorfallen be
hauptet und vermehret.

7. Leib-Regiment zu Pferde.
Standquartier haien Amts Grohnde.

Dieſes Regiment iſt 1682. errichtet, und zuerſt dem Ob
riſten von Montigni gegeben worden, in eben dem Jahre
bekam es der Obriſt Georg Friedrich von Breidenbach,
1686. der Obriſt von Meiſebouch, als dieſer 1693. in
der Schlacht beh Landen blieb, der Obriſt Ernſt Bogis
laf von Podewils, welcher den 4. Merz 1718. geſtorben,
1703.der Obriſt Friedrich Hermann von Bennigſen, 1704.
der G. M. von Pentz, 1705. der G. Georg Heinrich von

AA4 Brei
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Breidenbach, welcher 1728. geſtorben, 1728. der Brl
gadier Loewen, und 1729. der Obriſt Georg von Lau—
nay, der den 28. Februar 1746. als G L. zu Aachen mit
Tode abgieng, und im Merz, 1746. den Obriſten Fried
rich von Heimburg zum Nachfolger bekam. Als dieſer
175 1. im Merz das Dragoner-Regiment von Adelipſen,
bekam, ward der Obriſt Heinrich Adolph Jacob von Diemar
zum Obriſten des Leib-Regiments ernennet, dieſer erhielt im
Merz 1757. mit G. M. Character ſeine geſuchte Erlaſſung.
Sein Nachfolger ward der Obriſt Maximilian JohannChri
ſtian von Breidenbach, und als derſelbe im Juni 1757
das DragonerRegiment von Heimburg bekam, erhielt
hingegen der Obriſt Siegfried von Penz das Leib-Regi—
ment, welchem 1759, da er mit G. M. Character ſeine
Erlaſſung erhalten, der Obriſt Franz Ludwig von Spor—
cken folgte. Er ſtarb im Marz 1760., und der Obriſte
Wilhelm von Jonquiers wurde ſeln Nachfolger.

Der Ruhm, welchen dieſes Regiment ſchon in dem vo
rigen Jahrhundert durch ſein tapferes Verhalten in dem
Treffen bey Landen und bey mehrern Gelegenheiten er—
worbeu, iſt lin dem jetzigen ſehr vermehret worden, indem
es ſowohl bis 1712. in den Niederlanden den blutigſten
Schlachten bey Malplaquet, Ramelies und Oudenarde
beygewohnt, als auch von 1742. bis 1748. unter den
Hulfsvolkern, ſo der Konigin von Hungarn geſendet wur
den, in den Niederlanden und am Rhein nutzliche Dien
ſte leiſtete. Beſonders that es ſich 1745. und 1759. in
den Schlachten bey Fontenoi und Minden hervor. Jn
der erſtern ſetzte es noch vor Endigung der Schlacht auf
das franzoſiſche Fußvolk ein, brachte es zum Weichen, und
blieb bis zuletzt auf der Wahlſtatt. Jn der Schlacht beyMinden trug es durch die ſchone Bewegung, welche es

machte, um zwiſchen einer franzoſiſchen Batterie und ei
nem Corps feindlicher Grenabiers durchzukommen, das
meiſte dazu bey, daß dieſe Batterie von dem Fusvolke er
obert werden konnte. Der Prinz Ferdinand von Braun

ſchweig



St 4A. L 9ſchweig nennte es dahero in ſeiner Dankſagung an die Ar
mee namentlich.

8. Regiment von chodenberg.
Standquartier Kuhla in Bremiſchen.

Man weiß nicht gewiß, wenn dieſes Regiment errich
tet worden. Der erſte Chef iſt ein Graf von Naſſau ge
weſen, auf dieſem folgte der G. M. von Haxthauſen,
demnachſt der Obriſt Chaquet, und 1675. der F. M. Cha
vet, 1677. der Obriſt Wieſel, und als dieſer 1693. bey
Landen blieb, der General des Fußvolks von Bois Da
vid. 1706. bekam es der G.L. Saint Laurent, 1729.
der Obriſt von Horn, und 1732. der Obriſt Friedrich
Wedditz. Dieſer erhielt im Jenner 1738. das Drago
nerRegiment Harling, dagegen der Obriſt Heinrich Ju
lius Wintzer dieſes bekam. 1742. im September erhlielt
der Obriſt Wintzer die geſuchte Erlaſſung, und hingegen
der Obriſt Matthias von Bulow deſſen Regiment. Da
der Obriſt von Bulow im May 1744. ſtarb, ſo ward dem
Obriſt Jacob d' Acere im Juni 1744. das Regiment ge
geben, dieſer blieb 1745 den 11. May in der Schlacht bey
Fontenoi, und bekam den 21. Junius 1745. den Obri
ſten Hauß Chriſtoph von Hardenberg zum Nachfolger.
Den 2. Julius 1746. kam der Obriſt von Hardenberg in
der Schlacht bey Laffeld ums Leben, und in eben dem Mo
nate erhielt der bisherige Obriſt der Grenadiers zu Pferde,
Ernſt Ludwig von Breidenbach, das Regiment. Den
13. Februar 1753. bekam der Obriſt von Breidenbach mit
G. M. Character ſeine geſuchte Erlaſſung, und an eben
dem Tage der Obriſt Friedrich Otto von Block das Re
giment. Da aber dieſer den 19. October 1753. mit Tode
abgieng: ſo ward das Regiment dem Obriſten Joachim Con
rad von Schlutter gegeben, dieſer ſtarb im May 1757.
und bekam den Obriſten Ernſt Wilhelm von Hodenberg,
der jetzo G. M. iſt, zum Nachfolger.

Dieſes Regiment hat ſchon zu Ende des vorigen Jahr—
hunderts in den Niederlanden, am Rheinſtrom und in
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Hungarn gegen dle Franzoſen und Turken ſeine Herzhaftig
keit bewieſen, und ſich beſonders 1619. in der Schlacht
bey Landen, wo es ſeinen Chef den Obriſten Wieſel ein
buſſete, hervorgethan. Judem jetzigen Jahrhundert that
es bis 17 12. in den niederlandiſchen Feldzugen tapfere Dien
ſte, und wohnte den Schlachten beh Molplaquet, Ra—
melies und Oudenarde bey. 1719. befand es ſich mit in
dem Treffen ben Walksmuhlen, 1734. und 1735. bey
den Feldzugen am Rhein, und von 1743. bis 1748. in den
Schlachten ben Dettingen, Fontenoi, Roucoux und
Laffeld, da man es ſowohl als in dem Treffen bey Ha
ſtembeck, Creveld und Minden mit gleicher Tapferkeit
und Eifer fechten ſahe.

9. Regiment von Alt Bremer.
Standaquartier Brinkum.

Das Jahr der Errichtung dieſes Regiments iſt unbe
kannt. 1670. bekam es der Obriſt Villier, 1671. der
Obriſt Feige, 1674. der G. M. von Beauregard, 1690.
der Obriſt Brennecke, 1694. der G. M. de la Eroir de
Frechapelle, 1711. der G. M. Schluter, 173 1. der Ob
riſt von Dreves, 1732. der Odriſt Rathmann, und 1734.
im April der Obriſt Johann Carl von Montigni, welcher
als G.L. den 16. Julius 1754. geſtorben. Mach deſſen
Tode erhleit es im Anguſt 1754. der Obriſt Carl Guſtav
von Dachenhauſen, und als dieſer im May 1798. das
DragonerRegiment Dachenhauſen erhielt, der Obriſt
Chriſtian Frledrich von Bremer.

Dieſes Regiment hat bereits zu Ende des vorigen Jahr
hunderts in den Feldzugen gegen die Turken und Franzo
ſen vlelen Ruhm erlanget. Zu Anfang des jetzigen ward
es bis 1712. in den Niederlanden gebraucht, und trug das
ſeinige zu Erfechtung der blutigen Siege bey Ramelies,
Oudenarde, und Malplaquet bey. 1719. wohnte es
dem Treffen bey Walksmuhlen mit Ruhme bey. 1734.
ward es dem Kayſer mit mehrern Regimentern gegen die
franzoſiſche Macht zu Hulfe geſendet, und leiſtete bls zu

dem



dem 1735. geſchloſſen il

ward es abermals de
J

Konigin von Hungarn zu Hulfe geſendet, und erwarb in n
J

es bis zu dem 1748. geſchloſſenen Frieden beygewohnet, iſl
den Feldzugen am Rhein und in den Niederlanden, denen

T 11
en Frieden tapfere Dlenſte. 1742.
r von mehrern Feinden angegriffenen

og

vielen Ruhm. Bey dem 1756. angegangenen Kriege hat
es gleichfals in den Schlachten dey Haſtenbeck, Crevelt,
Bergen und MNindenProben ſeiner Herzhaftigkeit abgelegt.

10. Regiment von Veltheim. n
Standquartier Walsrode.

1701. iſt dieſes Regiment errichtet, und dem G. M.
von Pentz ertheilt worden. Als dieſer zu Aufang
des 1704. Jahrs das Leibregiment bekam, erhielt
dieſes der Obriſt von Bannier, welcher den 13. Auguſt
1704. in der Schlacht bey Hochſtadt das Leben verlohr.
Jhm folgte 1704. der Obriſt von Rheden, 1010. der
Obriſt von Grote und i713. der Obriſt Georg Werner
von Haßberg. Dieſer ſtarb im May 1738. als General
der geſammten Reuterey, und bekam 1739 den Obriſten
Nieolaus von Bremer, welcher 1744. im Februar geſtor
ben, zum Nachfolger. Der Obriſt Heinrich David Schnee
bekam im Merz das Regiment, kam aber im Juni 1744.
bey dem Ausſpringen aus der Kutſche, weil ſeine Pferde
wild wurden, ums Leben, worauf der Obriſt Heinrich
Ludwig von Dachenhauſen, im Julius 1744. zum Chef
des Regiments erkiart ward. Dieſer ſtarb im May
1746, ihm folgte der Obriſt Guſtav Friedrich von Behr,
und da derſelbe 1748. das DragonerRegiment Wend,
bekam, erhlelt es der Obriſt Friedrich Moritz, Frey—
herr von Pollnitz. Dieſer bekam im Merz 1757. mit G.
M. Character den Abſchied, und hingegen der Ob—
riſt Wilheln Auguſt von Gilten das Realment, 1768.
erhielt dieſer gleichfalls ſeine geſuchte Erlaſſung, und das
Regiment ward dem Obriſten Georg Carl von Breiden
bach gegeben, da dieſer im Jahr 1759. das Drago
nerRegiment Breidenbach erhielt, ward dieſes Re—

giment
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giment dem Obriſten Adrian Dietrich von Veltheim ge
geben. Jm Jahr 1761. erhielt er das erſtgedachte Brei
denbachiſche Dragoner-Regiment, und ſein Bruder Carl
Auguſt von Veltheim dieſes erledigte CavallerieRegiment.

Dieſes Regiment iſt bald nach ſeiner Errichtung in dem
der ſpaniſchen Erbfolge halber entſtandenen Kriege ge
braucht worden, und hat ſich beſonders im 1704. Jahre
in der Schlacht bey Hochſtadt hervorgethan, hernach lei
ſtete es bis 1712. in den Niederlanden, beſonders in den
Schlachten bey Malplaquet, Ramelies und Oudenar
de nutzliche Dienſte. 1719. befand es ſich mit in den Tref
fen bey Walksmuhlen, hernach marſchirte es 1742. mit
mehrern Regimentern der Konigin von Hungarn zu Hulfe,
und that ſich bey allen Gelegenheiten hervor. Jn den
1756. angegangenen Kriege hat es den ehedem erworbenen
Ruhm durch mehrere herzhaft ausgefuhrte Unteruehmun

gen vermehrt.

11. Regiment von Behr.
Standquartier Horneburg.

Dieſes Regiment iſt 1675. errichtet, und dem Obriſten
Gordon gegeben worden. Dieſem folgte 1695. der G.L.
von Voigt, und 1715. den g. Merz bekam es der Ob
riſt Johann Chriſtlan von Schulz, der den 17. Febr. 1750.
als G.2. zu Stade abgieng, 1750. den 3. Merz der Obriſt
Joh. Wilhelm von Bruchhauſen, und als dieſer den 12.
Julius 1751. ſtarb, der Obriſt Johann Arnold Bothe.
Nachdem im Merz 1757. der Obriſt Bothe mit G. M.
Character ſeine geſuchte Erlaſſung erhalten, bekam der
Obriſt und jetzige G. M. Ernſt Friedrich von Rheden das

Regiment, als derſelbe aber im October 1759. das Dra
gonerRegiment von Breidenbach erhielt, folgte ihmder

Obriſt Georg von Waldhauſen. Dieſer erhielt den 7
April r761. das Redenſche DragonerRegiment, und hat
te den Obriſten Johann Friedrich von Behr zum Nach
folger.

Dieſes



SR a. e 13Dieſes Regiment hat ſchon zu Ende des vorigen Jahr
hunderts in den Kriegen gegen die Franzoſen und Tur
ken nutzliche Dienſte geleiſtet. Zu Anfang des jetzigen
Jahrhunderts fochte es in der Schlacht bey Hochſtedt
mit groſſer Tapferkeit, hernach ward es in den Nieder
landen gebraucht, und wohute den Schlachten bey
Malplaquet, Remelies und Oudenarde mit Ruhm
bey. Jn dem 1742. in den Niederlanden und am Rhein
wegen der öoſterreichiſchen Erbfolge gefuhrten Kriege
ſowohl als in den Feldzugen 1757. bis 1759. beſon
ders in der Schlacht bey Minden hat es ſich durch tapfe
res Verhalten Lob erworben.

12. Regiment von Jung Bremer.
Standquartier Maſſel im Herzogthum Bremen.

1675. ward dleſes Regiment errichtet, und dem G.
M. Offen gegeben. Nach dieſem erhielt es 1694. der
Graf von Noegell, (vielleicht Noyelle) und als derſelbe
1704. in der Schlacht bey Hochſtadt blieb, der G.L. Ale
xander von der Schulenburg, der den 30. Jenner 1733.
geſtorben: 1729. bekam es der Obriſt Johann Wal
ther, dieſer ſtard im December 1735. worauf es der
Obriſt Malortie bekam. Der Obriſt Friedrich Franz
von Wrede, welcher 1754. den 11. May als G. M.

geſtorben, erhielt es 1740. und dieſem folgte 1754.
im May der Obriſt Johann Friedrich Roſcher, welcher
1757. im Merz mit G. M. Character ſeine Erlaſſung,/
und den Obriſten, Ernſt Philippvon Grothauß, der
jetzo G. M. iſt, zum Nachfolger bekam. Dieſer gleng
im April 1761. in Penſion, worauf dem Oberſten Ale
rander von Bremer das Regiment gegeben, und zum
Unterſchied von dem Bemerſchen Regiment (Num 9.)
Jung Bremer genannt.

Dieſes Regiment hat ſchon zu Ende des vorigen und
Anfang des jetzigen Jahrhunderts beſonders 1704. in
der Schlacht bey Hochſtadt fich hervorgethan. Nachhe

ro
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ro ward es in den Niederlanden gebraucht, und wohn
te den Treffen bey Malplaquet, Ramellies, und Ou
denarde, mit groſſen Ruhm bey. 1719. unterſchied es
ſich in dem Treffen bey Walksmuhlen durch ſein tapfe
res Verhalten. 1742. gieng es mit mehren Regimentern
der Konigin von Hungarn zu Hulfe, und that in den
Feldzugen bis 1748. mutzliche Dienſte. 1759. hat es ſich
in den Schlachten bey Bergen und Minden recht prav
gehalten.

13. Regiment von Sprengel.
Standquartier Hoya.

16g0. iſt dieſes Regiment errichtet, und dem Obriſten
und nachmahligen Brigadier, Hannß Chriſtoph von
Rauchhaupt, gegeben worden. Nach dieſem bekam es
der Obriſt Offener, welcher 1693. in der Schlacht bey
Landen das Leben einbuſſete, 1693. der Obriſt Goden,
1705. der G. M. von Pentz, uund 1722. der Briaadier
von dem Buſch. Jm Mahy 1733. ware der briſt
Chriſtian Ludwig von Hammerſtein zum Chef dieſes Re
giments erklaret, und als dieſer nachmalige G. 2. 1760.
mit Tode abgieng, bekam der Obriſt Balthaſar von Jun
germann den 11. Merz 1760. das Regiment. 1762. im
Jenner gieng er in Penfion, und der Obriſt Auguſt Hein
rich von Sprengel war ſein Nachſolger.

Dieſes Regiment ward gleich nach ſeiner Errichtung
gegen die franzoſiſche Macht gebrauchet, und leiſtete bls
zu dem 1697. zu Ryswick geſchloſſenen Frieden beſon
ders 1693. in der Schlacht bey Landen nützliche Dienſte.
Jn dem wegen der ſpanniſchen Erbfolge entſtandenen
Kriege wohnte es den Feldzugen in den Niederlanden, be
ſonders den Schlachten von Ramelies, Malplaauet,
und Oudenarde bey, und verhielt ſich ungemein prav.
1719. bekam es in dem Treffen bey Walksmuhlen neue
Gelegenheit ſich hervorzuthun. Von 1742. an diente es

unter denen der Konigin von Hnngarn geſendeten Hulfsvol
kern
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kern theils in den Niederlanden theils in Teurſchland.

1759. in den Schlachten bey Bergen und Minden un ul
Jn dem noch fortdaurenden Kriege that es ſich beſonders J

illgemein hervor. Jn der erſtern bemachtigte es ſich aller
Veſchwerlichkelten ungeachtet eines Holweges, litte aber

l

J

durch das franzoſiſche Feuer aus dem groben Geſchutze ziem
liche Einbuſſe. Jn der Schlacht bey Minden befand es

ni

ſich auf dem linken Flugel, und verhielt ſich ſo wohl, daß
der Prinz Ferdinand von Braunſchweig in der der ganzen u

liArmiee abgeſtatteten Dankſagung daſſelbe beſonders naunte.

Jeieeu

Dieſes Re
Ludwig, R
1753. im Oe e am derſelbe das Regiment Garde
du Corps, (ſiehe Rum: 1.) und hingegen der Obriſt
Johann Friederich von Zeppelin dieſes Regiment. Da
aber derſelbe im Merz 1757. das Commando uber die
Leibgarde zu Pferde bekam: ſo ward der Obriſt Gerlach
Friedrich von Skoln zum Chef dieſes Regiments erklaret.
Dlieſer ſtarb im April 1758. als G. M. und in dem darauf
folaenden Monate ward das Regiment den Obriſten Ot
to Wilhelm Heiſe degeben. Jhm folgte nachdem er in
Penſion gegangen, 1762. im Jenuner der Obriſt und Ge
neral Adjudant von Eſtorf.

Dieſes aus lauter ausgeſuchten Leuten zuſammengeſetzte
Regiment hat, ſo viel mir wiſſend, in den letztern Feldzugen
des 1748. geendigten Krieges Proben ſeines Dienſteifers und
Herzhaftigkeit abgelegt. Auch in dem 1756. angegange
nen Kriege iſt es bey den mehreſten Schlachten und an
deren wichtigen Vorfallen gegenwartig geweſen, und hat
durch ſein tapferes Verhaiten vlelen Ruhm erworben.

14. Regiment von Eſtorf.
Standquartier Lantzenhagen.

giment iſt 1745 von den Obriſten Georg
eichsgrafen von Platen errichtet worden.
tober bk

Zu merken: daß die Reuterey Regimenter uuter Num g.

und 9. ehedem in Dienſten der Herzogen von
Cellt



16 eCelle geſtanden, nachdem dieſe aber 1705. ausgeſtor

ben, mit dem Landes-Antheil an das Churhaus
Braunſchweig Luneburg gefallen.

11. Regimenter zu Fuß.
J. Regiment Garde zu Fuß.

Beſtehet aus jwey Bataillons.

Standquartier Hannover.
Siche Vorſtellung No. 15. und folgendt.

1662. ſchenkte der Herzog von Braunſchweig-Wol
fenbuttel dem Herzoge Ernſt Auguſt von Braunſchweig
Luneburg drey Compagnien. Aus dieſen ward zu Osna
bruck ein Regiment errichtet. 1690. wurden die zwey
Compagnien, ſo beſtandig zur Schloßwache in Hanno
ver gebraucht worden, dazu geſtoſſen, mithin das Regi
ment auf zwey Bataillons geſetzt, auch zuDendermon
de zum GardeRegiment erklart. Die Commandeurs
deſſelben find ſeit der Errichtung geweſen, 1663. der Ge
neral des Fußvolks, Jobſt Moriz ven Uffeln, ihm folg
te 1667. der G.2. von Ohr, 1695. der Geuüeral des
Fußvolks von Sommerfeld, 1712. der Feldmarſchal,
Cuno Joſua, Reichsfreyherr von Bulow, welcher 1733.
den 27. Julius ſtarb, und den G.2. Johann George
von Jlten, in eben dieſem Jahre zum Nachfolger be
kam. Nach dem der General von Jlten den 17. April
1748. mit Tode abgegangen, bekam der General des
Fußvolks Georg Friedrich von Sommerfeld, das
Commando uber die Garde. Nachdem Ableben deßel
ben 1760. bekam es den 30. October dieſes Jahrs der
General von Sporken (ſiehe Num. 14.

Dieſes Regiment hat ſchon in dem zu Ende des vo
rigen Jahrhunderts in den Niederlanden gefuhrten
Kriege ſehr nutzliche Dienſte geleiſte. Es wohnte ſeit
170o3. den Feldzugen in den Niederlanden bis 1712.
mit großen Ruhme bey, und that ſich in den Schlach

te



D est 17ten bey Oudenarde, Malplaquet, und Ramelies,
wie auch bey den vielen Belagerungen, welche die Nie—
derlandiſchen Feldzuge ſo beſchwerlich machten, ganz
beſonders hervor. Dieſen erworbenen Ruhm behaupte
te es in dem 1740. angegangenen oſterreichiſchen Erb
folge Kriege, da es ſeit 1742. unter den Hulfsvolkern
theils am Rhein, theils in den RNlederlanden diente,
wie auch 1757. in der Schlacht bey Haſtenbeck, 1758.
in der Schlacht bey Crevelt, beſonders aber 1750. in
dem Treffen bey Minden behauptet und vermehret.
Jn dieſem letztern ward es durch das auserleſene Corps
der franzoſiſchen Carabiniers angegriffen, es hielt aber
den Anfall herzhaft aus, und eroberte 6. Standarten
und die Paucken dieſes Carabiniers- Regiments.

2. Regiment von Block. 1. Vataillon.

Standquartier Gottingen.
Jm Jahr 167o0. iſt dieſes Bataillon errichtet, und

dem Obriſten Wiedemann gegeben worden. Dieſem
folgte 1687. der Brigadier von Bremer, und als der
ſelbe 1693. in der Schlacht bey Landen das Leben ein
buſſete, der G. M. von Gohr. 1710. kam der Geueral
von Gohr in der Schlacht bey Malplaquet ums Leben,
und das Regiment ward dem Obriſten von Boldewin ge
geben, dieſem folgte 1717. der nachmalige G.L. Ludwig
Heinrich von Wurm, welcher im December 1740. einen
Gnaden-Gehalt bekam, und ſeit 1743. den 10. Decem
ber Commendant von Hamburg iſt. Der Obriſt Otto
von Grote bekam den 16. Dec. 1740. dieſes Regiment,
ſtarb aber im April 1741. und bekam den 27. May 1741.
den jetzigen G. L. Johann Heinrich von Block zum
Rachfolger.

Dieſes Regiment hat ſchon in dem vorigen Jahrhundert
unter den, gegen die Turken und Franzoſen geſendeten
Hulfsvolkern mit vlelem Ruhme gefochten. Es hat daſſel
be ferner von 1702. an, in den Feldzugen den Nicderlanden

B

1734.
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1734. und 1735. dem Felbzuge am Rhein, von 1742.
bis 1748. den kriegeriſchen Begebenheiten am Rhein und
und in den Niederlanden, 1757. der Schlacht bey Ha
ſtenbeck, und 1758. dem Treffen bey Creveit und Land
wehrhagen beygewohnet, auch 1759. den Sieg bey Min
den erfechten helffen. Jn der 1693. vorgefallenen Schlacht
bey Landen, und 1710. in dem Treffen bey Malplaquet,
hat es fich ganz beſonders hervorgethan. Jn benden lit
te es ſtarken Verluſt, und verlohr ſeine beyde damalige
Chefs, den Brigadier von Bremer und G.. von Gohr.

3. Regiment von Kielmansegg.
Ein Bataillon.

Standquartier Ratzeburg.
Dlieſes Regiment iſt 1745. aus dem zweyten Bataillon

des Bourdonſchen auf 7. Compagnien errichtet, und dem
Obriſten und jetzigen G. L. George Ludwig, Reichsgra
fen von Kielmansegg ertheilet worden.

Dieſes Regiment iſt 1747. zuerſt in den Niederlanden
gebraucht worden, und hat bis zu erfolgten Frieden un
ter den Hulfsvolkern nutzliche Dienſte geleiſtet. 17957.
ward es zu der Obſervationsarmee gezogen, und hat ſo
wohl der Schlacht bey Haſtenbeck als dem Treffen bey
Crevelt beygewohnt. Beſonders that es fich 1759. her
vor, da es ſich unter dem Corps befand, nut welchem
der Erbprinz von Braunſchweig den 1. Auguſt bey Co

ĩ

reld die franzoſiſchen Volker unter dem Herzoge von Briſ

ac ſchlug.
4. Regiment von Hardenberg.

Ein Baltaillon.
Standquartier Rimbeck.

1667. iſt dieſes Regiment durch den G. M. Staatz
errichtet worden. Jn eben dieſem Jahre erhielt es der
aus den Franzofiſchen Dienſten kommende G. F. M. Hein
ich von Podewils welcher 1696. den 16. Julius zu Ham

rburg geſtorben. Es brkam darauf 1669. der Brigadier
Brand
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Tode erhielt es 1703. der Obriſt Brunck, dieſer blleb 1706.
in der Schlacht bey Ramelies, und bekam es der Obriſt
Stallmeiſter, 1716. der Obriſt Leslie, und 1721. der
Obriſt Johann Auguſt von Druchtleben, welcher den 7.
Auguſt 1743. als G.2. geſtorben, darauf es in eben die
ſem Monate der Obriſt Chriſtian Ludwig von Hardenberg
jetziger G. L. bekam.

Dieſes Regiment hat ſchon in den zu Ende des vorigen

—S—bers in der Schlacht von Ramelies, Malplaquet, Ou
denarde, der Belagerung von Ruſſel, Tournay und
Mons mit groſſer Tapferkelt gefothten. 1757. that es ſich
in der Schlacht bey Haſtenbeck ganz beſonders hervor,
und bemachtigte ſich nebſt den zwey Regimentern zu Fuß
Zandre und Sporke einer franzoſiſchen Batterie von acht
2apfundigen Stucken, und mit eben ſolcher Herzhaftig
keit hat es in den Schlachten bey Roucoux, Laffeld und
Fontenoi gefochten. Jn der bey Crevelt den 23. Junius
1758. vorgefallenen Schlacht war es ſo glucklich, mit dem
Regiment von Poſt einen heftigen Angrif der ſranzoſiſchen
Carabiniers abzutreiben, und faſt 3. Eſcadrons dieſes Re
giments aufzureiben. 1759. eroberte es in der Schlacht
bey Minden zwey franzoſiſche Standarten.

5. Regiment von Wangenheim.
Ein Sataillon.

Standaquartier Hoya.
Dieſes Regiment iſt 1680. fur den G. M. Offener er

richtet worden. 1683. bekam es der Obriſt Palland, und
noch in eben dem Jahre der Herzog Maximilian Zil—

helm von Braunſchweig-Luneburg, der als kaiſerlicher
G. F. M. den 27. Julius 1726. zu Wien geſtorben, 1688.
der G.2. Herleville, 1705. der Brigadier von Belling,
als dieſer 1719. geſtorben, der Obriſt Berward, und noch

B 2 in



20 D a. ein eben dem Jahre der Obriſt von Eimbeck, 1728. der
Obriſt Wilhelm Friedrich von Behr, welcher den 6. Ju
lius 1735. als Brigadier mit Tode abgieng. Dieſem folg
te im Julius 1739. der Obriſt Chriſtian von Boeſela—
ger, und als dieſer im Merz 1751. wegen Verluſt ſeines
Geſichts die geſuchte Erlaſſung mit einem Gnadengehalt
als G.2. erhielt, der Obriſt Georg Auguſt von Wan
genheim, welcher jetzo G.2. iſt.

Dieſes Regiment hat ſeinen erſten Feldzug im 1686.
Jahre gegen die Turken auf der Jnſel Morea gethan, wo
hin es ſein Chef der Herzog Maxrimillan von Hannover
den Venetlanern zu Hulfe fuhrte. Zu Anfang des jetzi—
gen Jahrhundert wohnte es in den Niederlanden den
Schlachten von Oudenarde, Malplaquet und Ramel
lies, den Belagerungen von Lille, Dogai und Tour—
nai bey. 1734. ward es an den Rheinnrom gegen die
franzoſiſche Volker gebraucht, und 1743. that es ſich in
der Schlacht bey Dettingen, 1745. in dem Treffen bey
Fontenoi, und 1746. den 11. October in den Treffen bey
Roucoux, wo es die vor der Mitte liegende Dorfer ge
gen den lebhafteſten Angrif der franzoſiſchen Volker herz
haft vertheidigte, 1768. in der Schlacht bey Crevelt, und
1759. in der bey Minden ganz beſonders hervor. Jn
dieſer letztern jagte es die franzofiſche Carabiers, welche
in die hannoverſche Garde und das großbritanniſche Fuß
volk eingehauen, zuruck, und ruckte darauf nebſt dem
heßiſchen Leibregiment auf 4. Bataillons Sachſen, welche
es gleichfalls zum weichen brachte.

6. Regiment Zaſtrow. Ein Zatuillon.
Standaquartier Gifhorn.

Der Obriſt Verkell hat dieſes Regiment 1675. errich
tet, in eben dem Jahre bekam es der Obriſt von Hulſen,
1678. der Obriſt Ohr, 1686. der General von Som
merfeld, 1688. der Obriſt Stiegelberg, und als dieſer
1689. in der Belagerung von Maynz blieb, der Obriſt

Schot
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Schotte, 1691. der Graf Philipp Chriſtoph von Ko
nigsmark, 1693. der Graf Axel Moritz von Lowenhaupt,
und 1694. der Brigadier von Hulſen, 1705. bekam es
der G. M. Johann Siegfried von Koſeritz, der 1718.
als G.L. und Commendant zu Gottingen geſtorben, 17.9.
der Obriſt von Munchhauſen, 1720. der Obriſt von
Zaſtrow, 1733. der Obriſt von Bachele, 1734. den 27.
April der Obriſt Auguſt Berwart, welcher 1738. den 19.
October als Obriſt und Commendant zu Ratzebutg ſtarb,
1738. im November der Obriſt Friedrich Wilhelm von
Diepenbroick, und als dieſer 1742. den 29. May mit To
de abgieng, im Junius 1742. der G. M. Ernſt Auguſt
Friedrich von der Borg. Nach dieſes letztern den 28.
November 1752. erfolgten Abſterben ward dis Regiment
dem Odriſten und jetzigen G. L. Chriſtian Friedrich von
Zaſtrow im Dec. ertheilt.

Dieſes Regiment hat ſeine erſte Feldzuge gegen die Fran
zoſiſche Macht am Rhein zu Ende des vorigen Jahrhun
dert gethan, und ſowohl der blutigen Belagerung von
Waynz als allen ubrigen wichtigen Unternehmungen mit
vielem Ruhme beygewohnt. Zu An fang des jetzigen Jahr
hundert ward es in den ſowohl an Belagerungen als
Schlachten, fruchtbaren Feldzugen in den Niederlanden
gebraucht. 1742. ward es nebſt mehrern Regimentern
der Konigin von Hungarn zu Hulfe geſendet, und that ſich
von 1742. bis*1748. in den vorgefallenen Schlachten
und andern blutigen Vorfallen hervor. Dieſen mit vie
lem Blut erworbenen Ruhm hat es in den Feldzugen von
1757, 58, und 59. nicht allein behauptet, ſondern auch
vermehrt.

7. Regiment von Scheele. Ein Batalllon.

Standquartier Wunſtorf.
Herzog Ernſt Auguſt von Braunſchweig Luneburg,

nachmaliger Viſchof von Osnabruck, welcher 1728. ge
ſtorben, hat 1717. dieſes damals aus j. Compagnien be
ſtehende Regiment errichtet. Als er 1728. ſtarb, fiel

das



22 Ss c. Lstdas Regiment an das Churhaus Braunſchweig Luneburg.
Der erſte Chef ward 1717. der Obriſt Lange, 1722. folg
te ihm der Obriſt und nachmalige Brigadier Vink, wel—
cher im May 1740. geſtorben. Unter dieſem ward es
1731. mit 2. Compagnien vermehrt, nach deſſen Tode
ward es 1740. dem Osriſten Chriſtian Ludwig von Krugh
gegeben. Dieſer ſtarb als G. M. den 29. November
1752. und bekam den Obriſten Georg Philipp von Fab—
rice im December 1752. zum Nachfolger. Jm Jahre
1757. erhielt der Obriſt von Fabrice ſeine geſuchte Erlaſ—
ſung, und hingegen der Ocriſt, Johann Daniel Victor
von Scheele, der jetzo General Major iſt, das Regiment.

Dieſes Regiment iſt zuerſt in dem 1733. entſtandenen
Kriege am Rheinſtrome bis 1735. gegen die Franzofiſche
Macht gekraucht worden. Hernach diente es unter den
im Jahre 1742. der Konigin von Hungarn geſendeten
Hulfsvolkern. Bey dem 1756. ausgetrochenen Kriege
ward es abermals gebraucht, und es hat ſich ſowohl in
dem Treffen bey Haſtenbeck undCrevelt als in der Schlacht
tey Minden, wo es zwey Standarten erbeutete, ganz
beſonders hervor gethan.

8. Regiment von Scheiter. Ein Bataillon.
Standquartier Hhannover.

Dieſes 1691. aus dem zweyten Bataillon des Regiment
Nettelhorſt, errichtete Regiment ward Rm Obriſten von
Bibrac gegeben. Nach ihm erhielt es 1692. der Briga
dier Carll, t706. der G. M. Hitzfeld, 1725. der Ob
riſt Bodo Ludwig Tornay, und 1726. der Obriſt und nach
malige G.2. von Klinkowſtrom, nach deſſen Tode bekam
es 1734. den 16. April der Obriſt Friedrich Wilhelm von
Klinkowſtrom, welcher den 16. November 170. als G.
2. ſtars. Der Odriſt Johann Juſt von Hattorf ward
nach ihm im November 1750. Chef des Regiments, ſtarb
aber den 13. Jullus 1755. unð bekam in eben dem Mona
te den Obriſten Joachim Chriſtian Ludwig von Stafforſt
zum Nachfolger. Dieſer ernlelt im October 1756. mit

act oon
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E af. R 23G. M. Charaeter ſeine geſuchte Erlaſſung, und der Obriſt
Johann Heinrich von Scheiter bekam das Regiment.

Die Geſchichte dieſes Regiments iſt mit dem Jahr 1692.
anzufangen, indem es. vorhero mit dem Regiment Alt
Zaſtrow, anjetzo Otten (fiehe die vorhergehende Num—
mer) zuſammen geſtoſſen war. Es that hernach in dem
wegen der ſpaniſchen Erbfolge entſtandenen Kriege nutzli
che Dienſte, und befand fich 1719. in dem Treffen bey
Walksmuhlen, und 1734. und 1735. ward es am Rhein
gegen die franzofiſche Macht gebraucht. Jn dem nach Ab
ſterben Kaiſers Carl des VI. wegen der oſterreichiſchen Erb
folge entſtandenen Kriege hat es am Rhein und in den Nie
derlanden unter den dem oſterreichiſchen Hauſe geſendeten
Hulfsvolkern nutzliche Dienſte geleiſtet, auch in den 1757,
1758, und 1759. bey Haſtembeck, Crevelt, Bergen
und Minden vorgefallenen Treffen ſeine gewohnliche Tapfer
keit bewleſen.

9. Regiment von Behr. Ein Bataillon.
Standquartier Ueltzen.

Dieſes Regiment iſt 1724. aus dem zweytenBataillon des
Reg.vonLinſing(fieheNum. 23.) errichtet, und demObriſten
Chriſtian von Rantzow, welcher ein Sohn des verſtorbenen
G.2. Detlev von Rantzow war, und als Brigadier den
2. Februari 1739. geſtorben iſt. Der Obriſt Otto von
Mandel bekam deſſen Regiment im Februari 1739. und
ſtarb als G.2. den 3. December 1747, darauf der Obriſt

DJoachim Chriſtoph von Hodenberg in eben dem Monate
zum Chef dieſes Regiments erklaret ward. Dieſer ſtarb
im Julius 1757. an den in der Schlacht bey Haſtenbeck
empfangenen Wunden, und in eben dem Monate ward
das Regiment dem Obriſten und jetzigen G. M. Jobſt
Heinrich von Behr, gegeben.

Da dieſes Regiment bis 1724. mit dem Reg. von Linſing
(fiehe N. 23.) eins ausgemacht, und bey allen Gelegenheiten
zugleich gebraucht worden: ſo wurde es eine unnothige Wie
derholung ſeyn, deſſen Geſchichte von dem Ende des vorigen

B 4 Jahr
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Jahrhunderts anzufangen. Jn dem jetzigen Jahrhun
dert hat es von 1742. bis 1748. unter den der Konigin von
Hungarn geſendeten Hulfsvolkern Dienſte gethan, und
beſonders in der Schlacht bey Roucoux, in welcher es
mit zu Beſetzung der vor der Mitte gelegenen Dorfer ge
braucht ward, und unter dem G. L. Ludwig von Zaſtrow,
durch ſein gutes Verhalten und geleiſtete Gegenwehr Ruhm
erwarb, fich unterſchieden. 1757. und in den folgenden
Jahren iſt es bey den meiſten blutigen Auftritten des jetzi—
gen Krieges gegenwartig geweſen, und hat den ehemahls
erworbenen Ruhm vermehret.

10. Regiment von Bock. Ein Bataillon.
Standauartier Stade. v

Aus dem dritten Bataillon des Regiments von Bour
don ward 1745. ein Regiment von 2. Bataillons errich
tet, und dem Obriſten Leopold Hohorſt gegeben. Als
dieſer im Julil 1748. ſtarb, gieng eine abermalige Thei—
lung vor, und ward aus jedem der zwey Bataillons ein
Regiment errichtet. Das aus dem erſten Bataillon er
richtete Regiment ward im Auguſt 1748. dem Obriſten
Friedrich Johann von Ledebur gegeben, und als dieſer
den 5. Jenner 1758. zu Stade an einem Schlagfluß als
G. M. verſchieden, bekam es in eben dem Monate der
Obriſt und zetzige G. M. Ernſt Wilhelm von Bock.

1757. iſt dieſes Regiment, welches nach ſeiner Errich
tung im Lande blieb, und zu Beſetzung der Feſtungen ge
braucht worden. Es hat ſeitdem durch das bey allen Ge
legenheiten, beſonders in der Schlacht bey Crevelt bewie
ſene tapfere Verhalten viel Ruhm erworben.

11. Regiment von Reden. Ein Bataillon.

Standauartier Celle.
Der erſteChef dieſes auf zwey Bataillons errichteten Regl

ments iſt der Obriſt von Flotten geweſen. 1668. bekam
es der Obriſt Melleſon, und als dieſer bey der Einſchlieſ—

ſung



—Sau 25ſung von Stade geblieben, 1676. der Obriſt Carmail—
lon, 1677. der Obriſt Jager, und als dieſer noch in eben
dem Jahre in der Belagerung von Stettip blieb, der G.
M. de la Motte. 1702. gieng eine Theuung des Regi—
ments vor, indem aus jedem Batalllon deſſelben ein Re
giment errichtet ward. Der G.2. von Gauvain bekam
das aus dem erſten Bataillon errichtete, 1727. erhielt es
der Obriſt von Quernheim, und 1734. den 19. May der
Obriſt Auguſt Friedrich von Bothmer dieſer ſtarb als
G M. den 22. November 1743. und im Janner 1744.
bekam der Obriſt Georg Friedrich Freudemann das Re
giment. Dieſer erhielt 1756. im September mit G.2.
Character und einem Gnadengehalt, ſeine geſuchte Erlaſ
ſung, und der Obriſt Ernſt Friedxich von dem Kneſebeck
erhielt das Regiment. Dieſer erhielt 1758. als G. M.
ſeine Erlaſſung, und das Regiment ward dem Obriſten
und jetzigen G. M. Johann Wilhelm von Reden gegeben.

Dieſes Regiment hat ſchon in dem vorigen Jahrhun
dert bey der Einſchlieſſung vor Stade, ſferner 1677. in
der Belagerung von Stettin, und darauf in dem Kriege
am Rhein und in den Niederlanden durch tapferes Ver—
halten fich bekannt gemachet. Zu Anfang des jetzigen
Jahrhundert ward es in den Niederlanden gebraucht,
und wohnte den Schlachten bey Malplaquet, Oudenar
de und Ramellies bey. Von 1742. an hat es unter den
der Konigin von Hungarn geſendeten Hulfsvolkern Dlen
ſte gethan, und in dem 1757. angegangenen Kriege hat
es ſeinen langſt erworbenen Ruhm durch das in den
Schlachten bey Crevelt und Minden bewieſene tapfere
Verhalten vermehret.

12. Regiment Otten. 1. Batailon.

Standauartier Stade.
Der erſte Chef dieſes Regiments, von dem man Nach—

richt hat, iſt der G. M. von Enden geweſen Nach die—
ſen bekam es 1682. der G. M. von Nettelhoiſt. 1691.

By— ward



ward dieſes aus 2. Bataillons beſtehende Regiment ge—
theilet, und aus jedem ein Regiment errichtet. Das aus
dem erſten Batgillon errichtete bekam 1692. der Obriſt von
Dahlberg, 1693. der G. M. Bartold Hartwig von
Bernsdorf, welcher 1708. in der Schlacht bey Oude
narde das Leben einbuſſete, 1709. der Obriſt von Die—
penbroick, und i714. der Obriſt Ludwig Bernhard Lu
cius. Dieſer ſtarb als G.L. den 22. Jenner 1737, und
den 5. Februar 1737. ward das Regiment den Obriſten
und jetzigen G. d. F, Ludwig von Zaſtrow gegeben.
Mach deßen erfolgten Abſterben, bekam es der Obriſt
Chriſtian Otten.Es hat dieſes Regiment ſo wol in den Feldzugen ge
gen das Ende des vorigen Jahrhundert, als zu Anfang
des jetzigen mit vieler Tapferkeit und Eifer Dienſte gelei
ſtet. Es befand ſich von 1685. an in Hungarn, wo es
gegen die Turken groſſe Tapferkeit bewieß, hernach auch
zu Anfang des jetzigen Jahrhundert mit in den Schlach—
ten ben Malplaquet und Oudenarde. 1742. gieng es
mit mehrern Regimentern der Konigin von Hungarn zu
Hulfe und that fich in den Schlachten ben Fontenoi und
Dettingen ganz beſonders hervor. 1258. leiſtete es in
der Schlacht bey Crevelt nutzliche Dienſte, und 1759. be.
fand ſich unter denjenigen Volkern, mit welchen der Erb.
prinz von Braunſchweig den 1. Auguſt das franzoſiſche
Corps unter dem Herzog von Briſſac bey Cofeld ſchlug,
bey welcher Gelegenheit es ſich von neuen auf eine vorzug

liche Art unterſchiede.

13. Regiment von Laffert. 1. Bataillon.

Standquartier Verden.
Dlieſes Batalllen iſt 1675. durch den Prinzen Carl

Alexander von Modena errichtet, und als dieſer 1679.
geſtorben, dem Obriſten Bernholtz, 1684. dem Obriſten
Marteaurx, 1688. dem G. M. von Saint Paul, 1706.
dem Obriſten Starke, und 1708. dem Obriſten de Leur
gegeben worden. 1719. bekam es der Obriſt Ludwig d'
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Ss Lt 27Amproux, welcher 1738. den 4. Februar als Brigadier
geſtorben, 1738. der Obriſte Ernſt von Middachten,
und als dieſer den 5. Februar 1751. mit Tode abgieng/
1751. im Merz der Obriſt Otto von Grote, welcher 1759.
im Jenner als G. M. ſeine geſuchte Erlaſſung erhielt,
und dem Obriſten Ernſt Werner von Laffert in eben die
ſem Monate zum Nachfolger bekam.

Jn dem Turken-Kriege, welcher 1699. durch den Car
lowitzer Friedensſchluß geendigt worden, und in dem 1702
wegen der oſterreichiſchen Erbfolge angegangenen hat die—
ſes Regiment in Teutſchland und in den Niederlanden bey
allen Gelegenheiten tapfere und nutzliche Dienſte geleiſtet.
1719. den 6. Merz wehrte es ſich bey dem Dorfe Walks—
muhlen im Mecklenburgiſchen gegen 9. Eſcabrons und 2.
Bataillons mecklenburgiſcher Volker ſehr tapfer, hielt de
ren Angrif 2. Stunden lang aus, und wiech endlich der
Übermacht. Von 1742. an hat es ſich unter den der Ko
nigin von Hungarn geſendeten Hulfsvolkern befunden,
und beny allen Gelegenheiten ſich hervorgethan, auch in
den 1756. angegangenen Kriege hat daſſelbe vielfaltige
Proben ſeiner Herzhaftigkeit abgelegt.

laA.. Regiment von Eſtorf. 1. Bataillon.
Standquartier hameln.

1741. im Septemb. ward ein neues Regiment von 3.
Bataillons errichtet, welches der Obriſt Daniel von Bour—
don bekam. Jedes Bataillon beſtund aus 5. Compagni—
en, davon jede 140. Mann ſtark war. Als der Obriſt
von Bourdon den 28. October 1745. mit Tode abgegan
gen, ward das Regiment getheilt, und aus jedem Bata—
illon ein Regiment errichtet. Das erſte Bataillon ward
im November 1745. auf 7. Compagnien vermehret, und
als ein Regiment dem Otriſten Georg Eberhard von Hu—
go gegeben. Als aber dieſer im December 1745. das Re
giment von Maxwel bekam, ward dieſes dem Ooriſten
Heinrich Joachim Brunck ertheilt, der 1759. als G. 8.
mit einem Gnadengehalt ſeine geſuchte Erlaſſung bekam,
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worauf der Obriſt Ludolf von Eſtorf im Jull 1759.
zum Chef dieſes Regiments erklaret ward.

Dieſes Regiment hat 1746. ſeinen erſten Feldzug in
den Niederlanden gethan, und bis 1748. bey allen bluti
gen Vorfallen vielen Ruhm erworben. 1717. hat es in
der Schlacht bey Haſtenbeck, ferner 1758. und 1759.
in den Treffen bey Crevelt und Minden neue Proben
ſeiner Tapferkeit abgelegt.

15. Regiment von Rhoden. Ein Batailbn.
Standquartier Luneburg.

1692. muſte jedes der drey Regimenter Boisdavid,
(fiehe Num. 22.) la Motte (Num. 11.) und Rantzau
(Num. 23.) zwey Compagnien abgeben, aus dieſen ſechs
Compagnien und zwey neugeworbenen ward ein Regiment

fur den Brigadier de la Motte errichtet. 1694. wurden
drey Compagnien wieder abgegeben, und der Obriſt To
ſin bekam das Regiment. Als dieſer 1704. in dem Tref
fen bey dem Schellenberge das Leben verlohr, bekam es
in eben dem Jahre der G. M. Otto von der Beck, die
ſem folgte 1724. der G. L. Johann George von Wran
gel, welcher 1742. tauſchte und das Regiment von Rhe
den (fiehe Num. 14.) erhielt, dagegen der Obriſt Wer
ner Friedrich Freyherr von Sporcken dieſes bekam. Nach
dem der Obriſt von Sporcken den 24. November 1743.
geſtorben, ward im Jenner 1744. der Obriſt Johann Ab
raham von Horn zum Chef deſſelben erklaret. Dieſer
ſtarb den 15. Auguſt 1750. und in eben dem Monate be
kam der Obriſt und nachmalige G. M. Guſtav Wilhelm
von Diepenbroick (ſiehe Num. 21.) dieſes Regiment, er
erhielt im April 1759 mit G. L. Character und einem
Gnadengehalt ſeine geſuchte Erlaſſung, und der Obriſt
Carl Ludwig von Rhoden ward zum Chef erklart.

Dieſes Regiment hat ſchon zu Ende des vorigen Jahr
hunderts in dem Turken-Kriege ſeinen Muth und Eifer
bewielen. 1704. that es fich in den Schlachten bey dem
Schellenberge und Hochſtedt ganz beſonders hervor. Es

ward



SK 4. e 29ward darauf in den niederlandiſchen Feldzugen bis 1712.
gebraucht. 1742. gleng es abermals mit den ubrigen der
Konigin von Hungarn geſendeten Hulfsvolkern gegen die
franzoſiſche Macht zu Felde, und that bis 1748. nutzli
che Dienſte. Bey dem 1756. entſtandenen Kriege iſt es
1757. in der Schlacht bey Haſtembeck, 1758. bey dem
Treffen von Landwerhagen, und 1759. in dem Treffen
bey Bergen gebraucht worden, und hat ſich bey allen Ge
legenheiten hervorgethan.

16. Regiment von Pleſſe. Ein Bataillon.

Standauartier Nienburg.
Dieſes Regiment iſt 1707. aus dem zweyten Batalllon

(ſiehe Num. 22.) errichtet, und dem Obriſten Dletrich
Wilhelm von Hodenberg ertheilet. Als dieſer den 15.
Many 1711. mit Tode abgleng, bekam es der Obriſt Chri
ſtian Wilhelm von Campen, der den 26. May 1746. als
General en Chef ſtarb, und im Junii 1746. den Obriſten
Franz Chriſtian von Hauß zum Machfolger bekam. 1758.
erhielt der G. M. von Hauß ſeine geſuchte Erlaſſung,
und der Obriſt von Linſtow ward zum Chef des Regi
ments erklart. Als dieſer 1759. im April an dem den 13.
April 1759. in der Schlacht bey Bergen empfangenen
Wunden zu Frankfurt am Mayn verſtorben, ward das
Regiment im Julii 1759. dem Obriſten Cuno Burchard
von Pleſſe gegeben.

Dieſes Regiment iſt zu Anfang des jetzigen Jahrhun—
dert in den niederlandiſchen Feldzugen mit Nutzen ge—
braucht worden. 1719. befand es ſich mit in dem kleinen
Teeffen beh Walksmuhlen, und legte viele Ehre ein.
Jn der Schlacht bey Fontenoi that es ſich ganz beſon

ders hervor, und 178. hielt es ſich bey dem Angrif von
„Hoya, welcher den Grund zu den folgenden glucklichen
Unternehmungen legte, auf das tapferſte.

17. Re



30 Jst A e17. Regiment von Schulenburg. Ein Bataillon.

Standquartier Diepholz.

1704. ward dieſes Regiment von dem Obriſten Starcke
errichtet, als dieſer 706. das Regiment von Saint Paulſſie
heNum.13. )erhielt, vekam dieſes der Obriſt leLeur, 1708. er
hielt der Obriſt le Leur das Regiment Starcke, (ſiehe Num.
13.) und dieſes der Obriſt von Diepenbroick, 1709. der Ob

riſt Saint Denis l'Escure, 1711. der Obriſt Niemeyer,
1717. der G. M. von Behr, welcher 1734. ſtarb, und
1734. den 3. Dec. der G. M. Chriſtian Julius Maider,
da dieſer im Juni 1746. mit Tode abgleng, ſo ward das
Regiment dem Obriſten Guſtav von Munchow gegeben,
der im Auguſt 1753. mit G. M. Character ſeine geſuchte
Erlaſſung, und in eben dieſem Monate den Obriſten Wil—
helm Ludwig von Druchleben zum Nachfolger bekam.
Dieſer dankte als G. M. im Jenner 1759. ab, worauf
das Regiment demObriſten Alerander Jacob von der Schu
lenburg zu theil ward.

Dieſes Regiment hat ſeine erſte Feldzuge in den Nie
derlanden gethan, uud den meiſten blutigen Schlachten
und Belagerungen, welche den Zeitraum von 1704. bls
1712. beruhmt gemachet, beygewohnei, auch uberall viel
Ehre eingelegt. 1742. kefand es fich mit unter den Re
gimentern, welche der Konigin von Hungarn zu Hulfe
geſendet wurden, und ſowohl am Rhein als in den Nie
derlanden bis zu dem 1748. geſchloſſenen Frieden nutzliche
Dienſte geleiſtet. Mit eben ſo vorzuglichem Eifer und
Tapferkeit hat es in dem 1757. angegangenen Krlege ge
dient, beſonders that es ſich den 29. September 1758.
da ein ſtarkes franzoſiſches Corps das Lager bey. Borcken
uberfiel, hervor. Es hielt nemlich mit Hulfe der Fahnen
wache und der Piquets den franzoſiſchen Angrif ſo lange
auf, daß das Lager abgebrochen, und die Bagage fortge
ſchicket werden konnte.

18. Re—
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18. Regiment SachſenGotha. Ein Bataillon.

*Standaquartier.
Dieſes Batalllon ward 1756. aus herzogllchen Sach—

ſen-Gothaiſchen Dienſten in koniglich großbrittaniſchen
Sold uberlaſſen. Es commandirte ſolches anfanglich der
Obriſt Johann Heinrich Carl von Schott, 1759. ward
es in Churbraunſchweigiſche Dienſte genommen, es bekam
rothe Montirung, und ward verordnet, daß es beſtandig
den Namen Sachſen-Gotha fuhren ſollte, und der Ob
riſt Wilhelm Chriſtoph Sigmund von Wurmb ward im
Februar 1759. zum Chef deſſelben erklart.

Dieſes Bataillon hat ſchon in dem 1748. durch den acken
ſchen Frieden geendigten Krlege in den Niederlanden, da
es in hollandiſchen Sold aeſtanden, durch ſein tapferes
Verhalten Ehreeingelegt. Nachdem es in großbritanniſchen
Sold getretten, bewieß es 17c8. in dem kleinen Treffen beh
Meer ganz beſondere Tapferkeit, und erbeutete ein vierpfun
diges franzoſtſches Stuck. Der Schlacht bey Bergen
und Minden hat es gleichfalls beygewohnt.

19. Regiment von Craushaar. Ein Bataillon.
Standquartier Munden.

Dieſes im Jahr 1702. aus dem zweyten Batalllon (fiehe
Num. 11.) errichtete Regiment ward dem G. M. du
Breuil gegeben, nach dieſem bekam es 1723. der Obriſt
Mauw, 1733. den 20. Jenner der Obriſt Ludwig Auguſt
von Monroy, und als dieſer den 28. Julli 1743. zu Ha
nau an den Tages vorhero in der Schlacht bey Dettingen
empfangenen Wunden als G.. verſtorben, der Obriſt
Carl Theodor von Maxwell, an eben dem Tage. Die
ſer erhielt im Merz 1745. ſeine geſuchte Erlaſſung, und
der Obriſt Georg Eberhard von Hugo hingegen das Re
giment. Jm September 1756. ward dem G. M. von Hu
go ſeine geſuchte Erlaſſung mit G. L. Character zugeſtan
den, und das Regiment dem Obriſten und nachmaligen G.

M
»Dieſem Regim nte ſind ſo wie allen ubrigen neuerrichteten Regi—

mentern noch keine beftandige Standquartier angewieſen, weiches
vermuthlich erſt aach geſchloſſenen Frieden geſchehen dorfte.



32 DsW. Friedrich Ludwig von Stolzenberg gegeben. Dleſer
bekam im December 1759. mit G. 2. Character auf ſein
Anſuchen einen Gnadengehalt, und der Obriſt Carl Det
lef von Marſchalck bekam das Regiment. Als dieſer im
Nov. 1760. verſtarb, hatte es den Obriſten Chriſtian von
Craushaar zum Nachfolger.

Dieſes Regiment hat mit dem Reg. von Redenc(ſiehe Mum.
11.)bis 17o2. eins ausgemacht, mithin ware es uberflußig,
deſſen Geſchichte bis zu dieſem Jahre zu wiederholen, von
1702. aber wohnte es unter dem. M. du Breuil den Feld
zugen in den Niederlanden bis 1712. bey, und befand fich in

den Schlachten bey Malplaquet, Ramellies und Oude
narde, wie auch der Belagerung von Menin c. wo es
uberall Ehre einlegte. Jn der Schlacht bey Dettingen
that es ſich ganz beſonders hervor, und in dem noch jetzo
fortdauernden Kriege hat es ſich den q. Auguſt 1758. in
dem kleinen Treffen bey Meer groſſen Ruhm erworben, in
dem es ohne einen Schuß zu thun, unter Anfuhrung des G..
Philipp von Jmhof, mit aufgeſteckten Bajonets dem fran
zofiſchen Corps in die Selte fiel, und es in Unordnung brachte.

20. Regiment la Chevallerie. Ein Bataillon.
Standquartier Nordheim.

Dieſes 1675. errichtetete Bataillon ward dem Reichs
grafen Ferdinand Chriſtian von Lippe Detmold, welcher
1724. im October als Churbraunſchweigiſcher G. L. ge
ſtorben, 1677. dem Obriſten Heino, Heinrich von Flem
ming, welcher 1706. den 28. Febr. als Reichsgraf und
koniglich- preußlſcher G. F. M. mit Tode abgieng, und
als dieſer 1682. in ſachſiſche Dienſte trat, dem General
du Mont erhielt. 1704. bekam es der Brigadier von
Tecklenburg, 1719. der G. M. Ehrich Philipp von
Schwaan, welcher den 2. Febr. 1738. mit Tode abgieng,
im May 1738. der Obriſt Ernſt Auguſt, Frelhert von
der Schulenburg, und als dieſer im September 1743.
als Brigadier verſtorben, der Obriſt Chriſtoph Ludwig
von Oberg. Dieſer erhielt 1759. im April als G. 2. ſel

ne



EL 4. 33ne geſuchte Erlaſſung, und bekam im Julio 179. den Ob
riſten Georg Ludwig de la Chevallerie zum Nachfolger.

Dieſes Regiment hat ſchon in den Feldzugen des vori
gen Jahrhunderts am Rhein und in Hungarn ſeinen Hel
denmuth gezeiget Vom Anfange des jetzigen Jahrhun—
derts bis 712. hat es den Schlachten und Beiagerungen
in den Niederlanden mit vlelem Ruhm beygewohnt. 1742.
gleng es mit mehrern Regimeutern nach den Niederlanden,

und von da an den Rhein, wo es 1743. den Sieg bey
Dettingen erfechten half. 1745. that es fich in der Schlacht
bey Fontenoi ganz beſonders hervor. 178 leiſtete es
bey dem überfall von Hoha, und in der Schlacht bey
Crevelt ſehr nutzliche Dienſte, und 1759. wohnte es dem
Treffen bey Minden mit vielem Ruhme bey.

21. Regiment von Ahlefeld. Ein Bataillon.
Standquartier Boisenburg.

Sithe Vorſtellung No. 35.
Aus dem zweyten Bataillon des Regiments von Hohorſt

ward 1748. ein Fuſeller-Regiment errichtet, zu deſſen
Commandeur der O. L. Guſtav Wilhelm von Diepen
broick erklart ward. Der O.?. Hannß Jurge von Hal
berſtadt bekam dieſes Regiment, als der Obriſt von Die
penbroick im Auguſt 170. das Hornſche Regiment erhielt.
Jhm folgte 1758, als er das Regiment von Zandre erhalten,
der Obriſt Johann Heintich von Ferſen. Dadas Regiment
von Zeit ſeiner Errichtung das Fuſelier Regiment geheiſſn:
ſo ward 1750. im Jenner befohlen, daß es ins kuuftige den dta
men ſeines Chefs fuhren, und nach ſolchem genennet wer
den ſollte. Nachdem der Obriſt von Ferſen den 13 Sept.
1760. bey Hallenberg geblieben, ward es dem Obriſten
Ernſt Siegfried von Ahlefeld anvertrauet.

Dleſes Regiment iſt 1757. zum erſtenmahl im Felde ge
braucht worden. Es befand ſich mit in der Schlacht bey
Haſtenbeck, wie auch in dem Treffen bey Crevelt. Bet
ſonders aber that es ſich den 10. October 175 in der

C Schlacht



34 SK4. LSchlacht bey Landwernhagen hervor. Es muſte zwar
der uberlegenen Macht weichen, und der Obriſt von Fer—
ſen ward nebſt 3. Offlelers ſchwer verwundet und gefan
gen, allein es wehrte fich tapfer, und verurſachte dem
Feinde einen Verluſt, welcher denjenigen, welchen es ſelbſt
erlitten, doppelt ubertraf.

22. Regiment von Meding. Ein Bataillon.
Standquartier Munden.

Siehe Vorſtellung No. 36.

Dieſes Regiment ward 1668. von einem Obriſten von
Raesfeld auf zwey Bataillons errichte. 1671. bekam
es der Obriſt Joquet, 1675. der G. M. Malorti, die
ſem folgte der General Boisdavid, und dieſem der G.
M. de Luc. 1707. wurden die zwey Bataillons getren
net. Das erſte ward dem General Georg Ernſt von Mel
ville ertheilt, und als dieſer 1742. den 14. Jenner mit
Tode abgieng, bekam es noch in eben dem Monate den
Obriſten und jetzigen General des Fußvolks, Auguft Frie
drich, Freyherrn von Sporken zum Chef. 1760. den
30. October ward dieſem General die Garde zu Fuß grge
ben, und dieſes Regiment dem Oberſten Ernſt Auguſt
von Meding conferirt.

Dieſes Regiment hat bereits im 1668. Jahre auf der
Jnſel Candia den Venetianern gegen die Türken Hulfe
geleiſtet, auch nachhero in den Kriegen des vorigen Jahr
hunderts gegen die franzoſiſchen und turkiſchen Volker fich
hervorgethan. Jn dem wegen der ſpaniſchen Erbfolge
entſtandenen Kriege iſt es von 1703. bis 1712. in den
Miederlanden gebraucht worden. 1742. befand es ſich
mit unter dem Corps, welches der Konigin von Hungarn
zu Hulfe geſendet ward. Jn der 1745. bey Fontenoi
vorgefallenen Schlacht hielt es ſich gegen jje franzoſiſche
Reutereh ſo tapfer, daß es ſolche bey dem erſten Angrif,

den
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den ſie auf die Fluchtigen thun wollte, faſt vollig uber den
Haufen warf. Jn dem Treffen bey Haſtenbeck nahm
es nebſt den Regimentern Hardenberg und Zandre eine
franzoſiſche Batterie, auf welcher ſich g. vier und zwanzig
pfundige Stucke befanden, weg, und in den 1758. und
1759. bey Crevelt und Minden vorgefallenen Schlachten
hat es ſeinen Ruhm durch das tapferſte Verhalten ver.
mehret.

23. Regiment von Linſing. Bataillon.

Standquartier Luneburg.
Siche Vorſtellung No. 37.

Dieſes Regiment ward auf 2. Batailllons errichtet,
und dem Obriſten von Frieſen gegeben. Das Jahr der
Errichtung iſt unbekannt. 1686. bekam es der Obriſt
Mellinger, und in eben dem Jahre der Obriſt Linſtow,
und 1691. der G. 2. Detlev von Rantzow. Als dieſer
geſtorben, wurden 1724. die zwey Bataillons getrennet,
und aus jedem ein Regiment errichtet. Das aus dem er
ſten Bataillon errichtete Regimeut bekam der Obriſt Jo
hann Juſt Sebo, weicher 1729. ſtarb, und den Obriſten
Johann von Soubiron zum Nachſolger bekam. Als
dieſer den 2. Merz 1754. als G. 8. verſtorben, bekam der
Obriſt Friedrich Carl von Zandre di Caraffa in eben dem
Monate das Regiment, und da dieſer im Jahr 1758. mit
G. M. Charaeter ſeine geſuchte Erlaſſung erhalten, der
Obriſt und jetzige G. M. Hanß Jurge von Halberſtadt.
Jm Jenner 1762. nahm derſelbe ſeine Dimißlon, und
bekam den Obriſt Chriſtoph Carl von Linfing zum Nach
folger.

Dieſes Regiment hat ſchon zu Ende des vorigen Jahr
hunderts in den Kriegen am Rhein und in Hungarn vle
len Ruhm erworben. Zu Anfang des jetzigen wohnte es von
1702. an, dem Kriege in den Niederlanben bis 17 12. bey, und

that ſich in den blutigſten Belagerungen und Schlachten,
beſonders bey Malplaquet, Ramellies, und Oudenarde

C 2 her
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hervor. 1719. befand es fich in dem Treffen bey Walks
muhlen, und 1734. und 173 5. ward es am Rhein gegen
die Franzoſen gebraucht. 1742. befand es ſich mit unter
den Volkern, welche der Konigin von Hungarn zu Hul—
fe gefendet wurden, und that in den Feldzügen bis 1748.
nutzliche Dienſte. Jn dem 1757. angegangenen Kriege
dat es ſich gleichfalls durch ſeine gewohnliche Tapferkeit
und Eifer Ruhm erworben.

24. Regiment von Goldaker.  Bataillon.
Standquartier haarburg.

Siehe Vorſtellusg No. 38.
Der Herzog Adolph Friedrich von Mecklenburg

Strelitz, welcher 1708. den 12. May geſtorben, hat
dieſes Regiment 1702. errichtet. Nach deſſen Tode be
kam es 1708. der Obriſt Knobel, und 1717. der Obriſt
Auguſt Friedrich von Rhoden, welcher im May 1741.
als G.L. geſtorben. 1741. den 27. May bekam der Obriſt
Werner Friedrich von Sporken das Regiment, und
der General von Rhoden dagegen einen Gnadengehalt,
1742. bekam es der G.2. Johann Georg von Wrangel,
und als diefer 1746. im Julius verſtarb, der Obriſt
Wilhelm de Cheuſſes, welcher im Februar 1757. mit
G. M. Character ſeinen geſuchten Abſchied, und den
Obriſten und jetzigen G. M. Carl Heiurich von Dreves
zum Nachfolger bekam. Jm Julius 176 1. ward derſel
be ſeiner Dienſte erlaſſen, und das Regiment dem Obri
ſten Burchard Rudolph von Goldaker den 7. Auguſt f.
J. geueben.

Dieſes Regiment iſt zuerſt in dem 173 3. wegen der
pohlniſchen Konigswahl entſtandenen Kriege am Rhein
ſtrom gegen die franzoſiſche Macht gebrauchet worden.
Als des Konigs von Grosbritannien Majeſtat 1742. der
Konigin von Hungarn ein Corps dero braunſchweig lune
burqlſchen Volker zu Hulfe ſendeten, befand ſich dieſes
Reglment auch mit darunter, und leiſtete bis 1748. nutz

liche
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liche Dienſte. Jn dem noch jetzo fortdaurenden Kriege
hat es in den Schlachten bey Haſtenbeck, Crevelt und
Bergen, und bey mehrern blutigen Vorfallen, mit vorzug
licher Tapferkeit gefochten.

25. Regiment von Mecklenburg. 1. Bataillon.
Standquartier hameln.
Siehe Voiſtellung No. 39.

Dieſes Regiment iſt 167 5. von einem Obriſten
von Ilten errichtet worden. Nach diefem belames 1680.
der Obriſt Robbig, 1686. der General von Sommer
feld, 1694. der G. M. Carl Ludwig, des H. R. R.
Graf von Sayn und Witgenſtein, welcher im Auguſt
1699. mit Tode abgieng, 170o0. der Obriſt von Schlegel,
1703. der G. L. von Klinkenſtrom, 1719. der G. d.
F. Georg Frledrich von' Sommerfeld, und als dieſer
1748. das Commando uber die Leibgarde zu Fuß bekam,
der Obriſt Eenſt Auguſt von Hammerſtein. Nachdem
der Obriſt von Hammerſtein im May 1756. verſtorben,
bekam es der G. M. von Poſt. Dieſer gieng im May
176 1. in Penſion, worauf der Obriſt Carl de Sancee,

und als dieſer am 16. Julli ſelbigen Jahrs bey Filingshau
ſen blieb, der Prinz Carl Ludwig von Mecklenburg, den
7. Auguſt das Regiment erhlelt.

Der bercits im vorigen Jahrhundert erworbene Ruhm
dieſes Regiments iſt in neuern Zelten ſehr vermehrt wor
den. Zu Anfang dieſes Jahrhunderts diente daſſel—
be in den Feldzugen am Rhein und in Bayern, gegen die
franzoſiſche Macht. 1742. war es mit unter den Hulfs—
volkern, welche der Konigin von Hungarn gegen ihre
Feinde ſo gute Dienſte leiſteten, es that ſich 1743 in der
Schlacht bey Dettingen, 17e8. in den Treffen bey
Landwehrhagen, wo es den Ruckzug des ganzen Corps
bedecken muſte, beſonders aber in der Schlacht bey Cre
velt hervor. Die franzoſiſche Reuterey ſetzte auf dieſes
und das hardenbergiſche Regimeunt an, allein ſie ward mit
aufgeſteckten Bajonets zuruckgetrleben, und mau erbeute—
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39 S AWte die Standarten und Paucken des franzoſiſchen Regiments
Royal Carabiniers.

26. Erſtes neues Bataillon.
Standquartier. 4
Siche Vorſitellung No. 4o.

Dieſes 1758. errichtete Batailon ward dem O. 8.
Carl Detlev von Marſchalck, der jetzo Obriſt iſt, gege
ben, und als dieſer im December 1759. das Regiment von
Stolzenberg bekam, ward der Obriſt von Monroh zum
Chef deſſelben erklaret.

Dieſes neuerrichtete Batalllon hat ſchon bey verſchiede
nen Gelegenheiten durch ſein tapferes Verhalten Ruhm
erworben. Beſonders ward es 1758. in dem Treffen bei
Landwehrhagen gebrauchet, und erhielt den Beyfall der
Gencralitat.

27. Zweytes neues Bataillon.
Standquartier.
Siehe Vorſtellung No. 41.

1788. ward dieſes Bataillon errichtet, und der O.8.
Dietrich Ernſt von Wrede, der vorher bey dem Regl
ment Fußvolk, Graf von Kielmansegg geſtanden, zum
Chef deſſelben erklart.

Es hat ſich dieſes Reglment in der Action bey Bergen,
desgleichen in der Belagerung von Munſter, wohl ver
halten.

28. ArtillerieCorps.
Standquartier Hannover und die Feſtungen.

Siehe Vorſt.llung No. 42.
Man weiß nicht, wenn dieſes Corps errichtet worden,

die erſte Vermehrung deſſelben erfolgte im Jahr 1705. da
des Herzogs Georg Wilhelm von Zelle Artilleriſten nach
deſſelben Tode dazu geſtoſſen wurden. 1732. ward das
Corps auf z. Compaguien, und 1756. noch mehr verſtarkt.

Der
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Der erſte Chef dieſes
iſt der G. M. Bobar
Brigadier Braun,
Obriſt Strackwitz,
1734. der Obriſt J
den zweyten Novem

zugliche Dienſte geleiſtet, anfuhren wollte: ſo muſte ich E

23. Sept. 1752. der
und als dieſer im Marz 1758. einen Gnadengehalt bekam, —J
der Obriſt Anton Ulrich Braun, welcher anjetzo G. M. iſt.

Wenn ich die beſondern Falle, wo dieſes Corps vor. 1

ein Verzeichniß aller Belagerungen, Schlachten, und Eot

ubrlgen blutigen Vorfalle, denen die Churbraunſchweig. reæt. d

Luneburgiſchen Volker beygewohnt, liefern. Es iſt ohne i8

mein Anfuhren bekannt, daß bey den Schlachten und Er—
oberungen oft das meiſte auf die gute Bedienung des Ge
ſchutzes ankommt. Jch begnuge mich alſo zu ſagen, daß J

das Artillerieweſen durch die Bemuhung der Obern in den i

letztern Zeiten einen groſſen Grad der Vollkommenheit er.  nS

langt, und daß in den neuern Schlachten das hannober. k
r aſche Geſchutz vorzuglich gute Dienſte gethan.

29. JngenieurCorps. k
S

k4

LFiegt in hannover und in den Feſtungen. T
Siehe Vorſtellung No. az.

Xx 29

Corps, von dem man Nachricht hat,

ber 1750. als G. M. geſtorben, den

d geweſen. Dieſem folgte 1689. der
ferner der Obriſt Bodeck, und der
1715. der Brigadier von Welling,

ohann Jacob Bruckmann, welcher

Obriſt Chriſtian Guſtav Hermanns,

ei  an tChef deſſelben, der G. M. Johann Chriſtoph von
Luttich, ward im Merz 1758. mit einem Gnadengehalt
zur Ruhe geſetzt. Jhm folgte 1758. der Obriſt Jſenbart,
und 1759. bekam der Obriſtwachtmeiſter Georg Joſuu nm

Du Plat das Commando. un

J

Das Jngenieur-Corps wird nlemals zuſammen gebraucht, Ij
ſondern die Jngenieurs ſind theils bey der Armee, theils un
in den Feſtungen im Dienſt. Daich nun nicht im Stan- unmn
de bin die vorzuglichen Dienſte jedes Jngenieurs insbeſon un
dere zu erzahlen: ſo wird es genug ſeyn hier zu gedenken,



40 SR KAXdak das Jngenleur Corps ſowohl in dem jetzigen als vori
geü Kriegen mit Nutzen gebraucht worden, und Ehre er
worben.
30o. Drey independente oder Jnvaliden

Compagnien.
Giehe Vorſtellung No. 44.

Davon die erſte zu Hildesheim, die zweyte zu Bent
heim, und die dritte auf dem Harze liegt, und jede ihren
beſondern Chef hat.

zi. Sieben Land« Bataillons.
Siehe Vorſtellung No. a5.

Ein jedes derſelben iſt 6oe. Mann ſtark, ſie ſind 1758.
aufgerichtet, und nach den Provinzen genennet worden.

1) Das Calenberglſche.
Chef: Generalmajar von Landsberg.

2) Das Luneburgiſche.
Chef: Generalmajor von Zandre.

J Das Zelliſche.
Chef: Generalmajor von Hauß.

H Das Gottingiſche.
Chef: Obriſt von Storen, und nach deſfen Ab

gang, Obriſt von Schenk von Winterſtedt.
5) Das Grubenhagenſche.

Chef: Obriſtlieutenant von Stein.
6) Das Hohyaiſche.

Chef: Obriſt von Trachmann, und nach deſſen
Abgang, Obriſt von Goldaker.

7) Das Diepholziſche.
Chef: Obriſtlieutenant von Eſtorf.

32. Vier Garniſon oder Jnvaliden Ba
taillons.

Siehe Vorſtellung No. 46.
Sie ſind 1758. jedes 600. Mann ſtark, errichtet worden.
Das 1) bekam der Obriſt von Varenius, nach deſſen

1760. erfolgten Ableben, erhielt es der Major Schilling.
Das
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Das 2) commandirt der Obriſt von Walthauſen.
Das 3) commandirt der Obriſt von Schulenburg.
Das 4) commandirt der Obriſt von Schulzen.

III. Frey-Corps.
Jager-Corps.

Siehe Vorſtellung No. 47. a und b.

1756. machte man den Anfang im Hannoverſchen ein
Jager Corps zu Pferde aufzurichten, welches nach der
Zeit beſtandig vermehrt worden, und, nachdem das vor
malige Stockhauſiſche Corps einverleibt worden, jrtzo
aus ſechs Compagnien zu Pferde, und ſechs Compagnien
zu Fuß beſtehet, wovon die letztern theils aus Grena—
diers, theils aus gelernten Jagern und Schutzen beſtehen,
und durch den jetzigen G. M. Wilhelm von Freytag com—
mandirt wird.

Dieſes Corps hat ſowohl in offenen Feldſchlachten als
bey Scharmutzeln, vorzuglich gute Dienſte gelelſtet, und
da es aus leichten Volkern beſtehet, ſo iſt es beſonders in
dem kleinen Kriege mit Vortheil gebraucht worden, es iſt
aber alle Vorfalle, wo es ſich beſonders hervorgethan,
anzufuhren, wegen deren Menge nicht moglich.

Scheiteriſches Corps.
Siche Vorſtellung No. 48.

1757. ward durch den Hauptmann Georg Albrecht Hein
rich von Scheiter ein Corps leichter Volker aufgerichtet,
welches in den folgenden Jahren anſehnlich verſtarkt wor
den. Es beſtehet jetzo aus 4. Compagnien Carabiniers
zu Pferde, und zwey Compaanien zu Fuß, welches Gre
nadiers und einige gelernte Jager ſind.

Dieſes Corps iſt in den neuern Feldzugen fur die Ar—
mee von beſondern Nutzen geweſen. Die bey ben kuhn—

fien Unternehmungen bewleſene Tapferkeit iſt uehrentheils

von



a2 S a. Stvon dem Gluck begleitet worden, und man hat den Herrn
von Scheiter oft ohne Unterſtutzung uber den Rhein ge
hen, weit ſtarkere Corps angreifen, und ſfie in die Flucht
bringen ſehen. Der in die Augen fallende Nutzen hat
verurſacht, daß es auſehnlich verſtarket worden.

HuſarenRegiment.
Siche Vorſtellung No. 49.

1757. wurden zwey Compagnien Huſaren angeworben,
der Obriſtwachtmeiſter Nicolaus von Luckner, welcher an
jetzo G. M. iſt, ward zum Chef derſelben ernennet, und
das Corps 1760. auf 6. Compagnien vermehrt.

Jch muſte alle Begebenheiten des ſeit 1752. gefuhrten
kleinen Krieges anfuhren, um ein Verzeichniß der vielen
vorzuglich nutzlichen Dienſte, welche diefes Corps geleiſtet,
zu llefern, allein ich kann ſolches um ſo eher emubriget
ſeyn, als es eines Theils zu weltlauftia fallen wure

de, anderntzeils aber die neuern Begebenheiten
noch in aller Leſer Gedachtnis

ruhen.
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Chefs.

ArtillerieCorps J. 28Ahlefeld, Ernſt Siegftled von S 21
Behr, Johann Friedrich von 11
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